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	 Tschernobyl, eine jahrzehntelang nicht ermüden-

de Antiatomkraftbewegung und letztlich Fukushima haben 

zumindest in Deutschland zum geplanten Atomausstieg 

bis 2022 geführt: Diese „Schlacht ist geschlagen“, wie 

allgemein von allen Beteiligten anerkannt wird; eine weite-

re Grundsatzdebatte über das „Ob“ der Atomenergie ist 

damit obsolet. Trotzdem ist das Thema noch lange nicht 

vorbei, weder für viele Menschen persönlich, noch für die 

Gesellschaft, noch im Hinblick auf den Atommüll sowie 

die Weiterführung der ins Stocken geratenen Energiewen-

de und ihre politische Ausgestaltung.   

	 Die Veranstaltung zum 30. Jahrestag von Tscher-

nobyl soll zunächst dem konkreten persönlichen und 

kollektiven Erinnern an die Tschernobyl-Katastrophe, ihren 

Opfern und ihren bis heute reichenden Auswirkungen 

auf persönliche Biografien und die Energiepolitik auch in 

Deutschland Raum geben. Aufbauens auf unterschiedli-

chen persönlichen Sichtweisen erörtert die Gesprächsrun-

de gemeinsam mit dem Publikum, welche gesellschafts- 

und energiepolitischen Erkenntnisse aus den Erfahrungen 

von Tschernobyl – verstärkt durch Fukushima – abgeleitet 

werden können. 
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